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an entie NL Den berühmten Quempas (die Sequenz Quem pastores
laudavere, Yijiori)d=polif, lätter 1897, CXIX 820 } Kirdhenkexikfun XI 166)
Serade eil te)e eife in Der landläufigen Viteratur DeS Aroteltantismus alt
immer mit ©  weigen Übergangen wird, wäre ein Hinweis ermwünicht.
übrigen WUrDe DEr Segen]iand JüaliH in einer igenen ondaraphie behandelt.

\l au Mrotelianten Demt erie iBling Yufmerfamfleit henken werden ®
Siniiweilen )einen 1 eher ul Au beripüren, e3 in Die Der Jür Vro
teltanten verbotenen er Au erleben a8 „Zheologilcdhe iteraturblatt“ DDN
Shmels wenialien8 hat ın el BHeiprehungen (Sabhra 1918, Yir. 21 ; 1919,
ir eindringlic) DADDTE eWarnE.

„was Buch 1iBlina8®, jaat DEr Beurteiler (FT Uhlborn in Hameln), „r
feine Seihidhtzdarfiekung, JonDdern eine Dendenz1Hrift.“ Ya8s el AUHT Heweis 3

TT, fann e1in eJET DeS BudhHes NUT al8s Unwahrheit mMpPNHNDeEN. „ An Dem Vı0m
teitantiısmus 1D nicht Sute8 anerfannt, NUuTLr einzelne Verjonen, nie odels
Öwinah, Tinden NaDe in Dden Augen Des Yerfaller8, aber ne er]Dheinen al8 jeltene
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Nußerungen über Das ır en hHerauszu)ude unD alles Sünftige DeLrs

O weigen, verdient DD wilNen)Haftlidhen Standpunkte aus Die Härfite VBerurteilung.“
Da Die TZendenz hier gallz aur jeiten DeS Jiezenjenten teat, verrät

jelber, obne eS merfen unDd wolen Übder Denu DeS zweiten Bandes
emertt EL°

„Der ertlalier q1dt hier einige Säße aus Des homkirhlidhen Valtor8 Han)en
4 Lhejen DDmt ahHTte 1917 (Nehe 1e Zeit]Hrift 95 [Viai 200 M.),
au} die faum eın Cvangeli] Her qeachtei hat Sliaubt eL, DaB Behauhptunge
1E firdglichen Sonderlina: beweisfrältig

Beweizkräftig® YMber Der VBerfaljer wil ja eben nicht einen Vehr)aß
beweijen, oNdern IOreiben, unDd Daß Die h0  U ewWegung,

DEr aquBet Hanıen eine Anzahi nambhaiter Z heologen, Der unjern Vejern
eilannftie Dr. Albani, beteiligt jinDd, Da eine& en wÜrdig Ü, 1CD Herr
Ubldorn jelber nicht mebr Dezweifeln. ©aage lieber Dfjen : Catholica
Z  Z leguntur Dn eiIMmann

Zeitgelüitdfe.
4a8 Seitaltet Des Imberialismußs. on %)einridf Friedjung

Sriler and ] Taujend. (XI1 472 erlin 1919, YVerlag
Yieufeld unDd Heniu8. eb R

Heinrich eiEDjJUNG il ein mit Dem zweibändigen Nerk über Den rieg DeS
„Sadres 1866 in DIE er Nteihe en  er Seihidht|Oreiber geireien ; ein DDE

08 Sahren YNunmehr veröffentlicht au eine VBorgelhichte DeS Yeltirieas, Die ö
Den wenigen erlejenen Sorijten gehött, we turmhod eEMPOLLAGEN üÜber Die
Yiale auch Der ge)Hidhtlidhen eltfriegäliteratur , ım OÖrunde 1eD0 überhauhntk
nicht Diejer ö zählen i eiEDJUNGS YWerxt hat Nl DDN Der Unralt unDd
Aufregung De8 militen ım urm unDd rang GejHriebenen ; iom eignet  95* Die ab»-
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ge  rie ube DeS Hiener& Der Aifen]OHaft, Der zudem Ergebnife tie  rjender
ng in rubhiger und jeljelnder Srzählung Ddarzubieten weiß Die NMorrede
i{t „ım Auguit 1918” Datiert, DAaS BuQ Ül alto DDLE Der Katalirophe Der YCittel=
maı gelrieben. Und DoOcN i Zröliliches Daran, Aufrichtendes
Darin. d“  DE 3e107, mwa8 niemandD uns nehmen fann, Die Seiltesmacht en  en
Sohalen8; es wet Aege Antiegen aur den Bahnen er Yieilter,
we  @, zuma auf Ddem Mebiet Der SGe)\hichtawijNentdhatt, en  em er unDd

Aeltitelung unDd Aeltgeltung gaben Scharfe OÖronoloagildhe und achliche
Begrenzung umriedet Dden Stoff „mein Nerk mfaBt OMmt etDa adre3wijchen{taatlicher 1  © Die Zeit DDN 1884 bi8 1914° ; „Ddas vorliegenDde
Yerk be)QOränit Der Haupijache nach auf DdaS wundervolle Seflecht Der äußeren
ASolitil, au/| DaS Zujammen- und egenjpiel Der internationalen CEntwürfe unDd
Handlungen IüOreNDden Yiänner“ (S VI) amt: i nicht DIoß Die innere
taatenge|icdhte, Jondern aud), enn uan 10 agen DaALT, alt! 1} De»
mmer Standpunit aqusSge)Qlo)jen, DEr Nusblid au] DIie IVe  plitif, jet DD
Dallplas, jet DON Der Wilhelmitraße aus YAsie aus DEr Yogelihau Joll DaS
„mundervolle Seflecht“ beiradhtet werden, DIie eite Den ganzen miana Der
MWeltpolitik umfaljen, Dder iltori)M=politijqhe Soharfblid aDe DOCH Die (Sinzel»
heiten wahrnehmen ugleich mit ven D{t jernabliegenden Zuljammenhängen, in
Der bermirrenden züle DDN Beitrebungen unDd Sreignijjen, Die au} zehn DDer
wanziag ©oOauplägen gleichzeitig auttauchen, Den ehbernen Sang Der eltge)d)  e
rJajjen und daritellen, Der DDn 1884 DI8 1914 DEr Kulturkatalirophe 3WAaNng=
Ääufig enfgegenzu]Öreiten IQeint ir agen zwangläufig enigegenzu]Hreiten
1meint €bhe $ataltrophen eintreten, zeigen aujend Vinien Dets
IOhieDdene fünftige Entwidlungsmöglichfeiten : NinD Die Sreignihje DO, meint mMan,} e8 mu 19 tommen. Sn beidem i DDN ulung Denn gleich wertiger
fünftiger Entwidiung&möglichkeiten g1bt e in Der ege nicht tau)enD, OnDdern
HNUTr einige wenige, unDd alle vollzogenen Yien)hHentaten hälten au anDder&s Lmmen
Tönnen Sn Deidem i aber aud eala Denn Der men]Oliche e
N unendli erfinderijch, el hat, unDd DEr men|chliche ille fann
immer auch anDder8, enn ander& wil Daneben aber waltet ein inneres8
gefHichtlidhes ailum DIie immanente Dgl Der een unDd Der inge

Dem alıo umgrenzien eifalter qtbt zyrieDjUNg Dden )iamen, Der DDIN 3wWijden-
Naatlidhen Standpunkt aug an en ent)pricht, er „Wwagt Die )lamenStfaufe:
Zeitalter De&S Smperialismus“ (4) DHas eDEeLte Den Eroberungstrieb, Dden Nu&=-
DehnungSdrang, vorab Der modernen Sr0ß» unDd AWeltmächte, al&8 entjheidende
Jtichtlinie Der Außenbolitik. Yiun qibt eg mehrere Weltmäcdhte, zwei HNEUE famen
ım Aeitalter DeS Smperialismus Dazu (die Union und „Sapan) ; e& aibt al aud)
mebhrere Smpberialismen, minDdejien8 eDEeN. Sp aroß Die NSelt U, e reicht nicht,Daß auch HUL jieben Smperialismen 1000 )ret ausioben nNnNnIieNn 8 muß 3Uy
Zujammenjtößen Tommen. ine maı A, DIe au} einem au mit
zujJammen]tößt, hat Dielleicht au} anderem SO  a mit einen Konflikt.

Jeinerfeit8 au rittem au mit ul Dadur0h WerDden unDd
einander näher ebradt, anderjeits unDd ABährenDd Der zyall ganz ODer
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téilmeiie DUr ein „Abfommen” ausSgeräumt unDd 0 Die eltlage DU Ders
änDdert wirD, tauchen nNen Sireitfälle auf, Die vollfommen verjiedene Srup»
pierungen DEr herbeiführen. MNus alledem {rD JenE „wundervolle SGen
(4 iiebe DUr Ängere Beit rubia und aleich, 19 mwmäre e Ihon
abzuze  nen; iDie er 1L, Da e8 itändig in Auechjel und andel earifen il ! K
hat DON beiden eiwWaS, DD Beharren \wie DON Der eränderlichket 68 gab im
etfalter DeS Superialismus zwei Konflittsobjekte, Die immer blichen, und mit
ihnen ım wejentlidhen DIe Stellung Der Weltmächte 3 iOnen ; aneben aber Yührte
Die 19R „Aufteilung Der elt“ Ö Immer zragen und we@mjeinden RKom:
binationen Der imberialijtijchen Suterejjen. MHus DeEM nNveENTAL Der vorimperia=
4  en SZeit Übernahm Die Weltpoliti zwei europäilgH»Lontinentale Belaktungen:
Die Stelung rankreicdhs AUM zriedeN DDN 1871 unDd DIie Dalkanıragen. eiDe
en Nändigen ruck aus Sann ivurden Die S3 Dre DEr Weltpolt Jür alle
Sroßmächte aufgeriNen ; anle Kongojahrt WAar aDe eine& Der ent)qQeidenden
Sreianijje. Yste viele Kolonialkriege eitdem in rifa emütet aben, il
311er mäßig jeltzuliellen ; in Dem auf jene Er  ieBUng A ieilas Tolgenden Yiiertel»
jahrhunder Jind mindeltens 25 zählen QAobredner DES Simperialismus unDd
jeiner DdiplomatijdHen FeHnit werden aul Die nicht minDder zahlreiden „  vommen  U
vermweijen, DOn Sropmächten 5 O ieDlichHer DHeilegung DOnNn Sireitjälen abgelloNen
Davyon en iInDde Die Eingeborenen n Yit DDer ohne Dmmen wurden
Ne tat)ächlich al8 raubtiere behanDdelt, DIE man auätilat, DDer al8 Yiehherden,
DIie Man erfauft, unDd jah man einmal Yienjdhen in iOnen, 19 ge)hah eS, um

e ö ver|Mabven. Sn Diejer VeidensSgefhichte DeES einlimals Dunflen el jehe
i ein Vidht au]irahlen, DIie wmundervolle Der {a  D  en s
Nonen in Nuch le inDde i eine Veidenaäge)hicdhte, eine IO were unDd utige.

AZeitalter DeS Smperialismus WurDde aus Der fontinentalen Curohaholitik
Die ASe  DU Den ergang DD einen ZUM anderen mie namentlich Dden
Zujammendang beider 1e man au! DaS Deutlichite , ennn 108 an Die
Sohaupläbe erinnert, au{ Ddenen DEr Smperialismus 1icH bejonder8 betätigte, Die
Smpertalismen zujammen]tieken und 107 zeifweis vberinäuelten. Claß=-Lothringen
WAar Der Humme, jteinerne Salt, DEr 1007 ü alle Werhandlungstijqhe b
man MC nNUun an ®ambettas YVort te DDETr nicht „Nie Dabon reden ,
daran Ddenkfen”, alle Bündnigentwürfe DeS imperialiftijcdhen Aeitalter8 Nehen untier
dem Cinfluß Die)er necessıte permanente Die erwähnten Sohaupläge aber
inDd zunäch ]! Die Balfanländer Da Jaltet. 12 „orientali)che wrage”, DaS
Srbitück De Heiten , DIe ewige Drge Der Kontinentalpolitik. XorD
Ampthill )QOrieh 1889 Q  In X9rD Sranville ?, ismard wi))e NULT eine jriedliche
Ydjung, 1E allmähliche Yultetlung DEr S urfer Yie Creignijje verliefen in Diejem
Sinn programmgemäß. Der „Tranfe YWiann“ unterlag einem jelt)amen Neils
verJahren, Der Yivijektion. DYer Berliner S?9ngref; AUTt Srridhtung Dulgarien8,

Rene FPınon, Franece et Allemagne 70—19 (1913) ÜberfOhrift Des
eriien ıe

©  © Fitzmaurice, 'T ’he ıfe of Earl Granville 2B (1905) Z
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er1t unter MAlexander DDn Datienberg, Ddann unter ZWErDdINAND DDn Robdurg, el
mänien&8 AniOluß — Die Miittelmächte, erbien Hinüberaleiten in Die
Sinfluß]phäre, Die armeni)dhen Sreuel, Der tÜrki)h»griechildhe rieg, Die endlote
Kretalrage, Die mazedonijdHen Mirren, Die Daqdadbahn Nind bis DIie Sahr=
Hundertwende Uiarfiieine Der Entwidlung. LLeDjUNGS eriier Band, Der bisher
vorliecat, tel bi8s zuUmMm ru)N)O=-Jabanijdhen Krieg ein)  ieBlich, bi8 zum zyrieden
DDn Vortämouth 5 September Sryit Her zweite anD IrD Oildern,
wie Die Balfanfragen un  ar berbunden werden mit Den we  oliti  en Roali-
iionen. NYber on Damals begann Die VBerflecdhtung Der tontinentalen mit Der
e  1000 Zur Vivijektion DeS turfijchen NeiIHEeS gehören au Die Erwerbungen
DDN unt durch zyranireich (1881) vDon Noypten Durch &enoland (1882) An
zweifacher Beziehung hängen 1eJe mediterranen Croberungen (zu Ddenen )päter
noch DIiE DDn CIDOLL DUrg Stalten am ; aud) DIie maroffanijden nterejjen-
onflikte Der 1q au&geiwachtenen Smherialismen ehören azu mit Der Yiselt=
yolitif zu)Jammen. AWeltpolitijche Bedeutung eignet Ddem eurohäildhen tittelmeer,
wie Ja auch Der amertfani|dhe Smberialismus DaS amerifanijdhe Y)Cittelmeer jür
10 beOlagnahHmen Ju  e unDd alle Smperialismen nad) DdDem zyrieden DD
Shimonojeli au[! DAaS DjtaNati)che YHinnenmeer [o8Sjtürzten udem aber Wurde
Die Erwerbung DON Moypten ein YAusgangspunft jür Den engli]den Kolonialplan :
ap— Rairo, Jur DaS Ditajrifanijche Kolonialreich naland8, DAaS jelbit Wieder
NULr ein 1e { in Der Zujammenfaljung aller andländer DeS NOUOHEN zean8
unier englijcher Herr)dhaft. unı aber IDar ein iger Stüßpunit ım YNusSbau
Ddes jranzöli)hen olonialreichs in or  eitafrifa. tele unDd biele anDdere PU=
Iaunlich fomplrzen Berfedhtungen beherricht HrieEDjUNG mit oher Uieilter]chaft.
&Cben teje Mieilter)Malt leat auc Der leichte UB einJacdhen Erzählens an Den
200 Keine Kapitel, Taum länger ala ein eitunaSartifel , erleichtern DaS
Stiudium. Zreillich gewä u&jprüche Iührender Yiänner wurzen Dden ext
und werfen SoOloglichter au Vien)dhen unDd nge. SD beilpiel&weije, eNE
Der iyhi)dhe Smpertali]i ecCl. JtH0DdeS agt „Smperialismu8 i Qufi, m nerias
Liamus pIus DYividende e  er 171) Dder eines anderen 2yb83, X9orD
KitcdhHener8 age Die ägyhtijden Didafen wWären Die e  en Der Welt, enn ıe
NUr nicht immer Ddavonliefen (© 183) AUnderfeit8 ubar Balcdhas Urteil über
Die Cncländer ; „Der Engländer il ebr natb, aber enn mMan IOn gefäu
aben alaubt, dreht 1{0 ganz plöglich unDd ver)ebt einem IgendIWD immer
einen jürdhterlichen uBiritt“ 174) Zur Steuer DEr ahrheit, er
Durchringender Aahrheit, tann jene Cpijode DD erjien HYaager yrieDeNSfONArER
nicht 91t wiederholt werden , Q  ın DIE riedjUNG (®© 277) erinnert. S
ange 10 Sandadrüftungsfragen anDdelte , IDar Enaland WEUEL unDd
Hlamme ; 10 unDd alle aber, als Seeabrüftungsiragen erÖörtert wWurden. ein
Verireter, Ndömiral ir Sohn rilder, ra Die im ojfiziellen COTDLO DeLs
ewigten Drie „AWenn e8 DaS ol nglands gebiete, Werde e8 107 Den Teufel
un völlerrechtliqe Abmadhungen )Oheren.“ Sine wicdhtige $ uelle 0ß Dem Des
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rühmten VBerfaljer deS „Nampf8 mM Die Asorherr)chaft in ®euticb!anb;‘ . ca
teilungen DDn Staat8männern, Die „wundervolen Seflecht“ mitzuweben : De=
rulen aren ; zumal , wie 68 Ieint, eine&8 Stiaatzmanne8 , Dejjen SGedächtnis
NAltöfterreicher in ten halten Nicht bloß DIE iitteilungen je au
Der Verfehr mit Dervborragenden Rennern DEr Yußenpolitik hat riedjunNgS YWerk
NCHiLiCH beeinflußt. DYder erfaljer hat mit einem tiejen Sinbdlick in Die Ta
männi)q ge)Qulte Yirbeit Der Staatsfanzleien Ytejpyelt DaDDr befommen. AucH
Darin erhebt an 11009 turmbhodh, 1e8&mal über den Yijtoriker, Ddejen auf DEr
eriten e1ife Der YINCLEDE eDdenti, über Schlofjer. Sn Diejem überragenden Unter=
1 Ipiege 10 Der ungemeine wort)chritt, Den taniec8 ule Der Se
Qreibung au[1O 108 iEDjUNGS Buch in 0 anregenD, DaB hält, in
Dden ausgefahrenen eleiten einer DBücherbelprechung Neiben. ir mödten
uns vorbehalten , au| impertalilii)che SGrundjragen in Diejer Zeit]Orift zurüds
zufommen. Cinige abweichenDde YNeinungen DDer gelegentliqe Anmerfungen mögen
immerhin vorgebracht WwerDden.

>Bei Den zumweilen unerwartet auftaudgenden STr  nuNGgeEN De8 Antijemitiamus
1eq e$ö nahe, Daran eETINNETN, ZUMaA DEr Yerjalier hohe Objektivität
bemüht, Da 1e]2 ewegunag aug als Yiota 1nD Berzweiflungs]hrei würdigen
wäre : Dazıt gDurTie nicht er1t Des Bolidewismu: und Spartaktsmus. Daß
Ai8mardct Den [ranzölijhen Ablichten auf unı 1007 qünftig erwie8, Dürfte nicht
DIoß Der ANolenfung ge]hehen jein, DNDdern au e8halb, e1l Das Ktalten
in Den retbun. treiben neeiquet WAarL. Der OÖsservatore Komano 15D 138
zutireifend DaSs DeET Kurtie, 376 unzutrelfen „ein IOMı SKefuitenblatt“
genannt. Daß ardına. NDDIN „jeit Kahren Die Aolmacht eja 1m Ääcdhiien
Konkflave‘ Rampola Die uu geben muß meines YoiNens IrDB Der
erufung auf jeinen BruDder, Den Suftizminifier, auf einem YWiikverländnis be=
zuhen. DYDZie DBe)]otani8, mit Diejem 3ietD betraut werden, mMaq Der atrDina.
gelegentli geäußert aben; Jeiue Bejoranine Qingen aber ıin Dieler Beziehung na
eINeET anDderen ItLOLUNG YL118 DEr Daritiekuna LLEDJUNGS gewinnt Man Den Sins
Druck, DAaR ıb AarDdDina. Niatthteus Ver  entlidhunag ıunbefannt te Dbaleich Das
Det jeiner ungemeinen Viteraturfenntints Laum anzunehmen 818 Ya über arreres
Vebenslauf 1in einem ©aß gejagt Ü, ent)pricht meines Vijens nicht
Dden afjadQden. 18 iger BSommünard el UnNier anderem )iamen ın Sondon,
War als Yrivatjefretär Auddingto Deim Berliner Kongreß Dann ıI Lam
in DIie KRarriere. Ya8 über Dden SEinfluß De&s Üiazzinismus und Der reEIMALTETEL
ge)aat 150 382 383), i eht zutreffenD ; was Öfterreich anlanat, entmwickelte
Der Weltfrieag nach a3zim1 Plänen und bradte Deren vole T  ung
„Das Zauberwort DEr SGleihberedhtigung DEr NMationalitäten“ in e3ug au
Die Yeationaliiätentrage in OÖfterreich, 1Oeint Da pät Datiert 5 werden. Aie
Vandorabüchje De8s ILe. 19 Der Djierrei ı] Hen Staatsarundgejeße , Die
Sleimberedhtigung aller YNMeationalıtäten enihH1e ohne jeDe& Gegengewt zugunjien
Der Stiaatseinheit, amm. befannilich aus 1567 1nD WwW1LDe wöriliqh aus Ddem
Kremlierer Cntwurft DDN 1848 erndmmen. Bismarcks otiven, ım Sahr 1879
Ddas Bündnis mit Der Habsburgiicdhen Wivnarcdhie yerjelt maden (Sftovbelews
lLärmendes Auftreten [34] äUt päter), wie au u DEr wohlbegründeten
Dehauhtung, Mismardt hHabe fein eurDNÄLIHES VBerhänanis Darın gejehen, [40881
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Nußland Konftantinohel ewänne, ilt d8d! DEr zweite Teil von Hammann8 ST
Innerungen vergleidhen. Nur el Druckjehler i mir aufgefallen 137 15
DDn Dben, was AUT DBemerkung nla aibt, daß Jowohl Der rudc wtie Ddas Bahier
Ddiejer Vorgelhichte DeS Weltfrieges in Der %. at DDN „vorgelmichtlicber“ Süte und
eindhel: Nnd

Zr0ß DDder Der DBeidhränfung au} Die internationale Außenpolitik el
HrieDjUNGS großartige Zujammenfafung über 11 hinaus und lellt NECUE Au
gaben. 18 eine Der wichtialten T  ein un& DdaS Aüjlungswejen DEr Aeltmächte
ım Heitalter DeS „Smperialiamus , jene Yettrennen en hödlimögliche
Sieigerung: Die inten]ive, DUr beitändige VBervolllobrmnung DEr KriegStechnik,
wie DIie exten]ive, DUr ung Der Zruppenbeiltände unDd VBerarößerung Dder
KriegsfNoiten. uma aber are DIie ulnahme unDd Behandlung aller $ilitär.
vorlagen und lottenvorlagen Ddurdh alle Varlamente Der Aeltmächte veragleicdhen
ö erTor)hen. amı algemad) jene ioira DeS Aeltiriegs HeErVDT, DDON
Der bei e)jen Deginn in Diejer Zeit]Orift Die eDe War 1, Jene: Schidjal, welches
in Dder S© uldirage ZUmM u 1ührt, Daß vom ge]Oiht8hhilofonhilcdhen Stand-
un niemand M i und alle gle jind Oie yolkiti)dhe unDd Diplo»
maiildhe SoOuldirage allerdings 1rD DADdurd) nicht gelöt

MHoltikg-Niened
Hozialdentoßratie.

S©ozialdemofkratie und Neligion. VBerteidigung und Yiderklage. in
AntwortjOhreiben an den Herrn va und NechHt2anwalt Dr Dies in
Karlsruhe und an Die hinter ibm ebende ©o3zlaldemokratie. on Dr.
SO ofer italie DEr adijden YNationalverjJammlung. Karlaruhe 1919,
Aktiengefellichaft Badenia. 1.30

Dr Dieh, einer Der Urheber de8 badijdhen Berfafjungsentwurfes UnD in
ührender Stelung innerhalb DEr adildhen Sozialdemokratie, beröffentltdhte
Anfang DeS Sahre8 eine uleben erregenDde Yrtikelterie über „Sozialdemofkratie
und Jeligion“ in Dem Karlsruher )oztaldemofratijdhen rgan „Bolfsireund“.
&®8 wurde Dort eine Hevilion Der Stellung Der ©ozialdemofkratie AUT eligion
in voliswirtidaftlidhem ©inne verireten, ugleich aber Der O were DBorwurf E
pzialen Yirfens Kirche unND Klerus erhoben. te1e nülagen riejen Dden
Borkigenden Der adijHeN HZentrum8sSfraktion und yolitiüdhen zyührer Der adi)dhen
Ratholiken, Seilil. at Dr Schofer au Den Ylan Seine Erwiderung i ein
Diujter 1Q lagfertiger unDd Doch überaus vbornehmer Volemit. Die Ausführungen
zeigen in jeDer eile Den Dogmatijd ge)ulten Tatholijcdhen olififer unDd Warme-
herzigen Wiann DeS Yiolfes und verdienen als ebr wilfommener Deitrag JUT
zeitgemäßen Ahologetik märmite Empfehlung. ie SCchHrift QOließt mit einem
ent|lojjenen Befenntnis8 ZUM Orifilichen Solidarismuß, Der allein DIe NMers
)öhnung wilden Ddem Jo3zialen ©edhnen Der Zeit unDd den ewigen SGrundjägen DeS
Chriktentums darjiellen tann. Veirus Saedler
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